
Schleßsche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Mittwochs dw 19 I u A no.84' 

Berlin, vom 15 Jul ius. 
Den Donnerstag, Nachmittags um 2 Uhr 

sind I h ro Königs. Hoheit diePrinzeßln Braut 
S r . König!. Hoheit, des Prinzen von Preus¬ 
sen, samt Dero Durch!. Frau Mutter der re¬ 
gierenden Lapdesgrafin von Hessen Darm¬ 
stadt in Spandau unter Abfeuerung der Ka¬ 
nonen, angelanget, und daselbst von des Prin¬ 
zen von Preussen König! Hoheit, welche den¬ 
selben bis dahltt entgegen gegangen, aufs zärt¬ 
lichste bewillkommet worden. Die löbliche 
ScküHengesillschaft dieser Stadt holete Die¬ 
selben zu Pferde ein, «nd nachdem auch der 
Magistrat und Bürgerschaft ihre untertha¬ 
nigste Devotion abgestattet, so geruheten Sie 
daselbst Mittagstafel zu halten, und setzten 
Dero Reise unter Abfeurung der Kanonen 
fort,und langten um 6 Uhr aufdemLustschlosse 
Charlottenburg an ; woselbst Dieselben von 
S r . Majestät, dem Könige, und Sr . König!. 
Hoheit, dem Prinzen von Preussen, vor dem 
Schlosse auf das zärtlichste empfangen wur¬ 
den Ih ro Könlgl. Hoheit begaben sich hier¬ 
aus zu I h r o Majestät, der KönlgM, woselbst 

die Prinzen und Prinzeßinnen des Kcktzigl. 
Hauses nebstallen Standespersonen des Ho¬ 
fes in Galla versammelt waren, und nachdem 
Dieselben vom Köntgl. Hause die zärtlichsten 
Gluckwünsche erhalten, geruheten Sie von 
dem hohen Adel beyderley Geschlechts diesel¬ 
ben gleichfalls anzunehmen. Des Abends 
ward an drey prächtig servirten Tafeln sou-
pirt. I n dem Gefolge der Prlnzeßin befinde» 
sich der Färstl. DarmstädtscheObsrjagermel-
ster und Oberste von der Garde, Freyherr von 
Riedesel, der Herr Graf von Nesselroth, wie 
auch die Frau von Voigt und Fräulein vo» 
Wurmser. Der Ksnigl. Oberste und Flügel-
adjutant, Grafvon Bohlen, istglelchfalls mit 
anhero gekommen. 

GesternMorgen erhoben sich Se. Majestät, 
der König, von Charlottenburg gU Pferde m 
den Thiergarten und geruheten daselbst auf 
dem grossen Exercierplatz die Wachtparaden 
des Raminschen, Bülowschen, Hteinkeller-
sthen und Koschenbarschen Regiments von hie/ 
siger Garnison, mit Bezeugung Dero höchste» 
Wohlgefallens w hohen Augenschein zu neh-



«en, woraus Höchstdieselben wieder nach er¬ 
wähntem Charlottenburg zurückkehrten. Des 
Mittags j^eiftten HöchstqedachteSe.Maje-
gat, der Könrg, m t Ihso Majestät, der Köni¬ 
gin, den Durchl. fremden Herrschaften und 
dem ganzen Königl. Hause, vom goldenen 
Service, anzw^y Tafeln. Des Nachmittags 
um 5 Uhr begaben sich sämtliche alliier be¬ 
findliche hohe Generalspersoneu, die tn- und 
ausländischen Herren Mimsiri und übrige 
Ctandespersonen, in gröster Galla in ihren 
Staatsequipagen nach Charlottenburg. Von 
der hiesigen Garnison rückce ein Detacyement 
daselbst ein, um wahrenden Festivitäten der 
höhenVermählungdiePosten daselbstzubese¬ 
tzen. Gegen 8 Uhr Abendsgefthahe die prw 
sittliche Einsegnung des hohen Brautpaars 
durch den Kömgl. Oberconsistoriakatl) und 
ersten Hofprediger, Herrn Sack. Bey Wech-
ftlung der Ringe, wurde eine gmalige Salve 
aus 12 Kanonen gegeben. Nach geschehener 
priesterli6)er Einsegnung, wurde an 7 präch¬ 
tig servirten Tafeln vom goldenen Service ge-
fpeiset, an deren erstern sick) des Königs und 
der Königin Majestäten, nebst dem hohen 
Brautpaar und alle Prinzen und Pnnp ßin-
»en des Königl. Hauses, befanden. DieHon-
neurs machten an der zweyten Se. Excc'-
knz der Königl.j Etats- und Cabinctsmini-
ster auch des schwarzen Adlerordens Rittcr^ 
Reichsgraf von Finkensteia; an der dritten 
Se. Excellenz der Herr Generallicutsnant, 
Gouverneur hiesiger Restdenzttn und des 
fthwarzen Adlerordens Ritter, Herr von Ra-
min; an der vierten der Königl. Generatad-
jutant und Ödetjägermelsi^r, Herr von An¬ 
halt; an der fünftezlSe. Excellenz der Ober-
hosinarschall, Herr Graf von Renß; an der 
siechsten, der Herr Oberste von Prittwitz, Zie-
thcnschen Regiments; und an der siedenden 
der Herr Major von Mengden. Nach aufge¬ 
hobener Taftl ward von den Höchsten Persi)-
nen unter Vortrenmg Ihrer Excellenzien der 
Königl. Herren Ministern, der sogenannte 
Fackeltanz geHaken und sodann das neuver¬ 
mählte hohe Paar^ur Ruhe begleitet. 

Heute Mittage fpeisete t er Hofan zwey Ta¬ 
feln; de« Abends ist groß Souper und Ball 
en Domino. 

I n dem Gefolge S r . Majestät befinden sich 
die Herren Geuerallilutenanls von Wyltch 
und von LentuluS Excellenzlen, wie auch die 
Herren Generalmajors vonBülow und Graf 
^ordt. 

Bey dem Caldernschen Infanterieregi> 
mcnte ist der Secondelieutenant, Herr von 
3 lombel g, zum Premierlieutenant, der FälM 
rich, Herr von Uchteritz, zutnSecoydeileute-
nant, und dcr Freycorporal, Herr von Fuchs, 
zum Fähnrich avancirt 

Ein Schreiben ans Siebenbürgens 
vom 'Iunius 

Meldet, daß die Türken sogleich nach dem 
Rückgange der Russen über dm Dmester an¬ 
gefangen haben, die Festungswerke zu Ehots 
zyn sehr zu erweitern, und den Ort mit Mund-
und Kriegsvsrrath reichlich zu versorgen. Die 
Türksn haben bey der damaligen Gelegenheit 
deutlich gesehen, daß ihre Infanterie gegen dis 
Rußifche Infanterie nichts ist; sis^wollen diese 
also blos m den Festungen und engen Pässen 
brauchen, im freyen F ld aber srchganz allein 
der Cavallcrie bedienen. Dalinnglauben sie 
den Russen überlegen zu s?yn, — wenigstens 
der Menge nach. Wie viel Türken bey den 
verschiedenen Affairen, die sie mit den Russen 
in dcr Moldau hatten, eigentlich geblieben, 
kan man nicht erfahren; der Verlust scheint 
aufbrydea Seiten nicht groß gewesen zu seyn. 

München, vom 24 Iun i i . 
I m Jahre 1763vom y.Decembr erschien 

ein Churfürst!. Edict^in welchen irgendwo in 
diefemChm fürstenthum eme geisiiicheBrüders 
schast, welche sie auch immer seyn möge, ohne 
Vorwissen und Genehmigung Sr . Ehurfürsil. 
Durchlaucht zu errichten, verboten wurde. 
Die Glieder ber Regierung haben nachher 
mehrmalen vorgeschlagen, alle bisher gewön-
liche Brüderschaft, deren Anzahl in Beyern 
sehr groß ist, und davon einige io bis 20000 
Gulden Einkünfte haben, aufzuheben, und 
ihre Einkünfte zu gemeinmitzigern Werken zu 
verwenden; weil sie gröstentheils nur zum 
Unterhalte müßiger Menschen,unuüllichenAns 
dachtleyen, und zur genauern Verknüpfung 
einfältiger Leute mit den Mönchsorden, da¬ 
von sie mehrentheils den sogenannte» dritten 



Orden ausmachten, dienten. Diese Vorstel¬ 
lung hat etneden 7 April d . I . gegebene, und 
nunmchro allenthalben angeheftete Verord¬ 
nung crwur?et, wonnn unser Churfürst jeder 
geistlichen Bruderschaft befchlea, binnen zwey 
Monaten eine Beschreibung ihrer Stiftung, 
Gesitz^ Einkünfte, Güttr, Zahl dcr Brüdel-, 
Vorsteher/ Verwalter, Ausgaben u.s f. den 
Churfürst!. Kirchenrache einzuliefern. 

Venedig, vom 25 Iunit, 
Hr.PaulRewer, itziger Ambassadcur der 

Republik am Wiener H r f t , ist von dnn gros¬ 
sen Rache zum Baile bey der Ottomannischen 
Pforte, mdnStciledes Ritters Iustiniani, 
welcher in derselben Qualität zu Constantino-
vel residirle, und um seine Adbcz ufung ange¬ 
halten hat, ernniltt worden. 

Man spricht hier von verschiedenen Esca-
dern, die bald in der Mittelländischen See 
erscheinen dürsttn, und von Landungen auf 
den Inseln des Archipelagi. 

Livorno, vom 28 Iun i i 
Uns ist folgendes Schreiben von Hannibal 

Nosiini, Sekrelair des Generals Paolt, an fti-
nen hier wohnhaften Bruder, datirt vonMon-
te-Petroso, in der Pive Vivarta den9.Iunli 
zu Handen gekommen, welches die Starke 
des Geistes von diesem unglücklichen Helden 
an dem Rands seines Glückes an den Tag 
leget- Werthester Bruder! 

„ I ch wage gegenwärtiges Schreiben durch 
einen der Unsrigen, den-wir diese Nacht über 
den steilsten Theil des Gebürges hinab zu ver¬ 
helfen hoffen, damit er uns, wenn wir allen¬ 
falls durchkommen sollten, die Mittel zur Ein¬ 
schiffung besorge Wir sind hier 537 an der 
Fahl, von mehr als 4000 Franzosen umgeben. 
Nie hat sich unser General grösser gezeiget: 
Er trössetund sprichtuns immerfort Muth zu; 

Gestern trat n auf«lnettel«eHöhe mitten l » 
Lager, und that an uns die Reöe, welche ich 
auch hiebky schicke. Wtr sind alle v st ent¬ 
schlossen mit den Waff n w der Hand zu ster¬ 
ben, wenn 
den Landcrn bessere Umstände abzuwarten, die 
unserer Hofnung aufhelfen, und dem Vaters 
lande uns wieberZedenkötmen. 

Rede des Generals Paoli« 
„Endlich wertheste Gefährten! sehen wie 

uns auf dem Aeussersten: Was e n ^ojahris 
ger Krieg, was dergifttgeHaßde^Genueser, 
dieGewalt verschiedene Em opaischenWächte 
nicht auszurichten vennochien^ das hal ber 
Golddulst zu Stande gebracht: Unsere un¬ 
glückliche, durch etliche bestochene Häupter, 
Hintergangene und verführte Mitbürger find 
den Fesseln, welche sie nun drücken, jeldstett 
entgegen geeiltt. Unsere glückliche Regie¬ 
rung lieget darnieder, alle unsere Freunde sind 
tod, oder gefangen, und uns, die wir das Un-
giück haben, den Untergang unseres Vaterlan¬ 
des zu überleben, ist nichts lmhr als der 
Tod oder Knechtschaft übrig Wä«t ihr 
wohl fähig, einem herrschsüchtigen, unge¬ 
rechtem , unterdrückendem Volke euch als 
Sklaven zu unterwerfen, und nur denjenigen 
Augenbllk, den gewlß keiner von uns entgehen 
kan, noch aufetnige wenige weiterhin zu ver¬ 
schieden ? Entfernet diesen so schandlichen Ge¬ 
danken, meine wertheste Freunde.' nach der 
Ehre gesieget zu ' 
als muthig zu sterben. Wtr müssen uns also 
mildem Degen in der Faust einen Weg durch 
unsere Feilte hier öf:cn, um anderwärts 
glücklichere Zeiten abzutRorten, und dem V<^ 

Ehre geführtes Leben durch einen rühmlichen 
Tod endigen. 

I n des pewllegtrten Venegsrs dieft? Zeitung, Wilhelm Gbttileo Korns Buchhandlung 
ist <u haben: 

Critische Po'yglotten?^ von I Geo.Melnttl, 2 Theile 
gr4. Nürnb. 769 2Rthl . 

Christ Fr Sigmunds Einleitung'zur heilsamen Erkenntniß derer symbolischen Bscher, isien 
Bandes l stes Stück, gr 8- Nürab. 769 l s sgr. 

Friedrich Carl Cafimtrs Frelherrn von Eteuj, Versuch vom Menschen, ln 2 Büchern, gr. 8^ 
Frkf, 69 8sgr. 

Fr. Ca r l as Frhrn. vonCreuz, Oben und andere Gebichtt, auch kleine prosaische Aussstz« 
2 Bände, gr.8. Lranff. 769 2Rthl.losgr. 



Es habe» die vtttHeltzuZeit wegender ln einigen Schlesisthen Stählen noch fehlendm 
Handwerker und Profeßionisten ergangen«« Avertissements einen so guten Effect gehabt, daß 
h n und wieder sich dergleichen aus fremdm Landen emgefunden, und daselbst niedergelassen, 
denen auch alle desfa!« versprochene Beneftcia richtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wohl bey verschleoeneu Slädtsn annoch einige Handwerker uno Profcßionisten mit gewisser 
Hosimng hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Wirk versiehe«, admittiret und 
«naesetzet werden können, und zwar bey denen Städten des Kr-eges-u. SteMrrath v. Btsmark. 

I n der Stadt Bernstadt. 
1 Zinngießer, i Klemtner, i Zirtelschmldt, 

i Kamm-1 Stellmacher. 
I n der Stadt Constadt. 

2 Rade» i Tuchmacher/ 2 Bütmer, l Sei¬ 
fensieder, l Drechsler, 1 Töpfer. 

I n der StadtlCreuyburg. 
, Zinngkßer, 1 Maurer, l Stembrücker, 

» Uhr- l Handschumacher, l Schönfärber, 
l Iimmermeister, 1 Golbschmidt, »Zeugma¬ 
cher, 1 Nadler 

I n der Stadt Festenberg 
1 Zimmermann, 1 Scricker, i Handfthu-

l Zeug« l Schumacher, 1 Jirckelschmidt, i 
Klemtner, i KammseHer i Drechsler, 1 Gla-
ftr, 1 Schmidt. 

I n der Stadt Iuliusburg. 
1 Strumpfstricker, l Lohgerber, 1 Klemtner 

»Tuch» l Handschumacher. 
I n der Stadt Medzibor. 

l Rothgerber. 
I n der Stadt Namslau. 

1 TuÄMeerer. l3innaiesser, 1 Uhr- l Korb¬ 

macher, l okammsetzer, 1 Biatbinder, i Gold^ 
schmldt. 

I n der Stadt Oels. 
l Schwerdtftger, i Stezndrücker, l Plum¬ 

penmacher, l Röhr. 1 Fimmel meister. 
I n der Stadt Pictschen. 

i Büchsen-»Tuch> Nlhr- i xorb' 1 Hand« 
schumacher, 1 Büchsenschafter, i Strumpf¬ 
stricker, 1 Glaser, l Drechsler, 1 Posamentirer 
i Peruquier, 1 Gut.ee, 1 Klcmtner, 1 Lest?«-
schneider, 1 Mefferschmidt, i Röhrmeister, 
l Zinngi sssr, l Weisqerber. 

I n der Stadt Reichthal. 
l Kupserschmidt, 1 Sattler. 

I n der Stadt Stroppen. 
1 Strumpfssr cker, > Sattler 1 Buchbinder, 

l Riemer, 'Zeugmacher, > Tuchscher, i Nadler. 
I n der Stadt Trebmy. 

1 Peruquier, i Büchsenmacher, 
I n der Stadt Wartenberg. 

1 Handschu- 1 Kamm- 1 Zeug-1 Radema¬ 
cher, l Klemtner, i Messerschmidt, 1 Drechs¬ 
ler, i Zinngiesser, 1 Strumpfstrtcker. 

Als werden dleseMrten von Profeßionisten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochm len 
eingeladen, fich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daß.ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Aßistmce geleistet, sondern auch insbcftndere, nebst 
der Werbungsfreyheit, die im Patent vom 31 Wartli 1749. und der ertendirten Deklaration 
»0M22 Nov. 1763. denen anziehenden Fremden versprochene Beneficia vollkommen, undohne 
«inlseSchwierigkk:« .̂ zugewandt werden sollen, weshalb sie sich beym Anzüge, um derselben 
gmußbar zu werden, bey dem vorhin benannten KriegesundSteuerrathe, oder dem Magl-
ßrat des Orts, in welchen ße fich niederzulassen gtwillet, zu melden haben. Breslau, den 19 
April 1769. (Q8.) König!. Preuß. Brest. Krlegts- undDomalnenkammer. 

Es haben die von Zeit zu Zeit wegen der in einigen Schlesischen Städten noch fehlenden 
Handwerter und Profeßiontsten ergangene Avertissemenls einen so guten Effect gehabt, daß 
hin und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und düseibst niedergelassen, 
denen auch alle desfals versprochene Beneficia richtig zugewandt worden. Da indessen gleich, 
wohl bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerker und Proseßlonisten mit gewisser 
Hofnung hinlänglichen Veldlenstes und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, admittiret und 
angesetzet w«rben können, und zwar bey denen Städten des Krieges-und OomainmrathS 
von der Osten. 



I n der Stadt Auras 
1 Seifensieder, t Stell- l Hut- z Strumpf¬ 

macher, l Maurer, x Tischler, lWels- lRoth-
gerberundiCorduaner. 

I n der Stadt t an th . 
2 Tuch' und 2 Strmnpflnacher. 

I n der Stadt Hundsfeld. >. 
l Maurer und i Zimmermann. 

I n der Stadt Neumarkt. 
l Goio- lKupferschmldl, iDrechsler^lUhv 

mach«, i Peruqier, l Koch, i Taschner, und 
i Tuchschecrer. 

I n der Stadt Ohlau. 
l Goldschmidt, i KUmtner, i Gurtler, 

- l Bürstenbinder, i Kammacher, i Nadler, 
und i Buchbinder 

Als werden diese Arten von Profeßlonisten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochmalen 
eingeladen, fich in benannten Städten niederzulassen mit der Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Wstence geleistet, sondern auch insbesondere nebst 
der Werbungsfreyhelt die im Patent vom 31 Martii 1749. und der extendirten Deklaration 
vom 22 Nov. l 763. denen anziehenden Fremden versprochene Bemsicia vorkommen und ohne 
einige Schwmigkeiten zugewandt werden sollen, weshalb sie sich beym Anzüge, um derselben 
genußbar zu werden, bcy dem vorhin benannten Krieges- und Domainen- anch Steuerath oder 
dem Magistrat des Orts in welchen sie sich jnieberzulassen gewillet, ju melden haben. Sign. 
Bres!au,dsn 19 April 1769 (I..8.) Ksntgl. Preuß.Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 

Nachdem aä inlianngm des Grafen Wilhelm von Arco deßen von dem Carl Wilhelm von 
Stosch erkauftes, imBreelauschenFürstenthumebelegenesGutBenckwiz gerichtlch aufge¬ 
bothen , und zu dem Ende von der Ksnigl. Oberamtsregierung hiesilbsi per pudlica pi-oclamam 
alle diejenigen, so datan ein Recht und Anspruch zu haben vsrmey nen ^eremwiie cmiec und' 
befehliget worden, in einer Zeit von ZwölffWochen, vom umengesezten Dato anzuzählen, 
solche 5ä 2ĉ ü anzuzeigen, auch in dem lezten 1 el mi^o den 13 Octob. a. c. auf dem Oberamte 

Persönlich oder durch hierzu gehö¬ 
rig Bevollmächtigte Nachmittags um 3. Uhr zu erscheinen, ihre vermeyntliche Rechte und 
Ansprüche gä?iowco!iumKNjUMeiden,deren lultisscaljonezdurch OiiZinal-IuttlUmenra, ober 
auf andre rechtsgültige Weiss beyzubringen; und zwar unter Androhung der picrclulwn, 
Auferlegung eines kwis n StMschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der 
etwa auf besagtes Gut Benkwiz noch vermerkt stehenden conl^n^Posten in den Grund-Bü¬ 
chern : als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hlermlt öffentlich bekannt gemacht 
Breslau den zten I M 1769. Köntgl.Preuß ^ e s l . Oberamtsregierung. 

Dem Publico wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß d̂ e dem Carl Ludwig Joseph Frey¬ 
herrn von Kalckreuth und Doltzig zugehörige im Schweldnitzischen Creiße belegene Güther 
Rosenthal und Morschelwitz, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf64"O9 Rthl. 
14 sgr. gewärdiget worden, von 7 April c. a. binnen 9 Monathen und zwar in ̂ eimino ulrimo 
H pm emroiw den 2test Januar des i^o ten Jahres bey der hiesigen Könlgl. Orberamtsregie-
rung öffentlich werden subhasiiret und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 2 Jan. des Kosten Jahres vor die hter̂  
zu angeordnete König! Oberamts-Commtßlon an gewöhnlicher Oberamtsstelle ln Person,oder 
durch gnugsam bevolln>ächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hieraufzu gewärtigen, baß oberwähnte Guther dem Meistbietenden werden zugeschlagen 
«erden. Breslau den 1 c> März 1769. K. Preuß. Brcsl. Oberamtsregiermig. 

Oem Pub! co wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Christoph Helnr. Wilhelm von 
Relbnltziscke im resp. Bolkenhayn und Striegauischen Creiße Schweidnitzischen Fürstenthums 
gelegene Guther Langeelhellwigsdorf und Ober-Stanowitz, >avon das erste nach Abzug der 
dar^ufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 2^ sgr.4b'. das zweyte auf2795 z Rthl. 2isgr. gc-
würdiget worden, vom 2 Jan. a.5. binnen 9 Monaten, und zwar 



tono ben l z Vept. des instehenden i769sien Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregle-
eung öffentlich werden subhastiret und feil geborn werden. Es werden demnach alle undjede, 
welche diese Güther zu beiiyen Fähigkeit und Mittel haben, hindurch eiltet und vorgeladen, i« 
schon erwähntem peremtorischen Termino den < 8 sept. des kckchenden 1 7 6 9 ^ Jahres früh 
um y Uhr an gewöhnlicher Oberamcsstelle w Person, oder durch genugsam b vollmächtig« 
lmd unterrichtete Anwalde sich etnzufindeli, ihr Gebot und zwar auf jedes dieseringar keiner 
('oimLXlQN stehenden Güchßr besonders zuthun, und darauf zu gewartigen, daßoderwähnte 
Güttz?r dem MeMjeth*..-dkn werden Mg>es6)lagen werdsn Breslau.deny Dec. l^6K. 

Dem Publico wird hierdurch bekanm^^chtTdaß die^HMHelsBerch^sdOrfer Gü-
cher, davon das ritterliche Lchngurh Berehelsdorf, nersi Bober̂ UÜez sdorfim Hirschbergischen, 
die Güth?c Riemendsrf, Neumühle und 3sch!schdorf aber in: Löweubergischen Creiße belegen, 
welche naä) Abzug der darauf haftenden Lasten, auf7Z255 RcZ. 22 sgr. üi 3ummg gewördfget 
worden,vom lOAprtlc. binnen 9 Monaten, und zwar in^enniu0u!nm0 H^elemrono denH 
Jan. dss 5 77o;?en Wahres bey der hiesigen König! Oberamisregierung sffertlich werden sub¬ 
hastiret und feil geböten werben. Es werben demnach alle und jede, wnche diese benannte Güs 
tHer zu besitzen Fähigkelt undMitte! haben, Hierdurch Mn^und vorgeladen, in schon erwähn¬ 
tem peremtorlschen Tsrmino den 6 Jan.des 1 hosten Jahres vor die hisrzu angeordneteKönigl 
OberamtsCommißlon an gewöhnlicher Oberamtsstells in Person, oder dnrch genugsam be-
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gcbct zu thun, und Hieraufzuges 
Wärligen, daß oberwähnte Güther dem Meisibiechenden wsrden zugeschlagen werden. Bres¬ 
lau, denloMartii 1769 KoniU. Preuss.Brssl. Ooeramtsregierung. 

Dem Public^wird hierdurch betanntgemacht, daß das lm Schweidnlßischen Fürsten^ 
thmn und Strisgauischen Creyße gelegene von Lcnowskische Erblehn ^ Rlltsrguth Obers 
DammsdorferstenAntheils/welches nach Abzug der baraufhüfteuden Lasten, auf 15159 Rthl» 
H9 sgr. i v d .̂ gewürdigetworden, den 6 Febr. c< a. an, binnen 9 Monaten und zwar in i'crminG 
nlrimo K peremtono den 16 Ott. dieses Jahres, bey der hiesigen Köntgl. OberamtsMegierung 
öffentlich wird lubiiaüiiet und fett geboten werden. Es werom demnach alle und jeds, welche 
dieses Gut zu bchtzen Fähigkeit und Mittel habm, hierdurch citiret 
wehnten peremtortschen Termine den 16 Ott dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Ksmgl» 
Oberamts Commißion an gewöhnlicher Oderamls SteLs in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde fich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hisraufzu ge¬ 
wärtigen, daß oberwehntes Gut dem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Breslau 
den 20 Ja^ 1769. Könifll. Preuß. Bresl Oberamts-Reglerung. 

Dem Publico wird yierourch bekannt gemacht, daß das dem Carl Joseph von Hudendorf 
zugehörige Gut Scköneiche, wie auck Vorwerk Hubendorf und Ankhetl im Bruch im Neu-
märkschen Creiß-, waches naä) Abzug der darauf haftenden Lasten auf 40? 17 Rthl. 2Z sg. 9 hl. 
gewörbiget worden, a dato binnen 9 Mon;ten, und zwar in telmmv ulnmO H peremrol io den 
2 l Aug. des mit Gott;u erwartenden l769sten Jahres bey der hiesigen König! Hochlöblichen 
Oberamtsregie ung öffentlich wird subhastirt und feilgeboten w^den. Es werden demnach 
«lle und jede, welche sothanes Guth und dessen Perlinentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hierdurch. itiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termins den 2 l Aug. 
ermeideten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-CommHion an gewöhnlicher 
Oberamssste«e in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, baß oberwähntesGuth Schöneiche 
dem MelMethenden wtrd^ugescblagen werden. Breslau, den 4 Nov. l76z. ___^____ 

Se. Köniyl Majestät in Preußen,̂ Unser allergnädkgster Herr, lassen allen und jeden, 
«rlche vsn des allhiefigen Schutz^Iuden Scheu Hentschel Effecten und Habseligkeiten eiwaS 



, » « ^ « funken Gewabrsam oder Verwaltnnghaben, ohngeachtetes ihnen Son demselben 
« H n 5 t oder « ^ ^ ^ ^ oder von jemand anders«, desstn stattzm Verwahrung hinge-
H ode-auch sonst 
N i ttwHn den GKtem des gedachten Juden hter oder and<rOärrs m.t Arrest bMageri 
N so wie auch denen, welche demselben etwas an Geld oder Waaren zu zahlen und abzulle, 
w s u!d?g hierdurch anbefehlen, solches alles, ohngeachtet ein'ger ha mdcn Kompensation 
od7r iÄren wn bey Verlust ,l)res Rechts und nach befinden, Nachdruck icher Bestrafung, in¬ 
nerhalb ^Wochen, a da!o,bey der hiesigen O^ramtsreKierung schnftlla) und miteigner ^?and 
"äoSa ammewen und ohne derselbe Vorwissen niemanden elwas davon verabfolgen zu lassen. 
Wornach sich also ein jeder^^achten h L t ^ ^ i ^ g a u ^ m ^ M a y ^ 7 6 ^ ^ 

—Q"mBÄlt tö"wird hierdurch'von der Ksmgl. Oberamtsregkrung hieseilst bekannt ge¬ 
macht: d.ß u-ec das Vermögen desIoh.Fr.Gramkezu Raudten aH.nlwniam verschiedener 
leinerc-eäiwinmunrerheutigem äawcnncu.luLerofaet undt^mu.uz g<i kqmägMum HM-
ttiticänäum nl Stenia auf den 11 Eept a. c. anberaumet worden; wannenhero alle und jede, 
welchs an das Vermögen des geda- ten Grantke e!nig3U Anspruch ex^wcunque capite zu ha-
bep vermeyn?«. eäiÄalker H' peremwlie c«üec werden, gedachten Tc-ges vordem ernannten 
I.inmäotwn« ^ommissario Oberan'tsrach Schwa?zenberger sich einzufinden, chre Forderun¬ 
gen zu Uqmäu-en und gebührend ẑ ' i^rit>ci>«n > auch hierauf eines rechtlichen Erkenntnißes so< 
Wlu^r^lqu!äIrarealsprwrimtcldrerFord«rungen,a^endlelben^ 
tiaen, daß si-prop^clul?« werden geachtet, und 
« Nglls concuH^ewk/kNwelden^ ^ o ^ a ^ n 2 3 IM,N7o9. . ^ ^ 

^üchöensder'Wloqaiüsche Schutzjude Moses Esaias »ä cezsione,^ bonomm pw^ociler 
hat, so wird allen und jeden bey nahmhafter Strafe hiermit anbefohlen, alles was dem Falliten 
zngehörtt, und dieselben ilsHänden, Gewahrsam oder Verwaltung haben, oh»geachtet thneit 
dasselbe verpfändet, hingeleget, oder zu verwahren gegeben worden, bey Strafe des Verlustes 
ihres Rechts, bey der König!. G'ogausHen Oberamlsreglerung binnen 4 Wochen anzuzeigen, 
und davon an niemanden, chne dl Alben Vorwissen, etwas verabfolgen zu lassen. Glogau, 
den 5 In l i l 1769. „ .. ^̂ ^ 

Demnach ein nochmaliger lelminu« ludkattanonn dks von BriflsihenimCoseler Creiß 
belegenen und auf 16177 Rths. 6Gr. gerichtlich gewürdigten Guthes Radifthau vor der Kön. 
Oberschle^ Oberamtsregierung auf'Ansuchen der von Br fischen Creditorum aufden29 Sept. 
a.c. augesetzet worden; so haben Kauflustige und Befitzfäh'ge fich ermeldten Tages vor Zedachs 
ter Königl Oberamtsregierung zu melden, ihr G?bot zu thun, und die Zufchlagung an be» 
M e l s t b t k t t n d e n j U M w H r M m ^ ^ ^ ^ b ^ l ^ I u n ^ 

"Vor'dteKKniÄMerftytfs.Oderamtsregieruiig wird nä wttgnnain des Wenzelvon Frag-
ßein, dessen feit Anno l758- abwesender Sohn Johann Nepomuc von Fragstetn peiemtone auf 
be«7AugH.c. unm der Gewartigung vorgeladen, daß, im Fall ftines Ausbleibens, derselbe 
dem Konigl.Edlct vom H^Oct. 176^ gemäß, pro moi mo werde erkläret, und sein Vermögen 
^lnem nächsten Erben werde adjudiclret werden. Brieg, den? April 1769. 

' ^ Vor die Konlgl. Oberfchles.Öberamtsregierung werden aä mügnügm des von Lichnows« 
kyfchen ciontisäi6lol i« HoftathKustH alle diezenigen, so die >n cnäam verfallene v. Lichnowską 
sche im CofelerCreiß belegen? und zusammen auf41533 Rthl. 10Gr. genWich gewürdigte 
Guther Gros Elgoth, Cörost und Klein-Elgoth zu erstehen belieben und zu besitzen die Fähigkeit 
haben möchten, nochma ls pei emturie auf bea 4 Sept. 2 c. vorgeladen, um ihr Gebots zu thun, 
und die Zuschlagung an den Melstdlethenben zu gewartigen. ?>rtea, den ? May l?6y. 

Nor dieKönlgl. OberschlefHberamtsreglerung werden gcl ilütginiAm des Graft v.Hurg« 
hause»ischen Friedländer contrKöietorjz Hoftalh Raupach, alle diejenigen, so die dem in cnö«m 



detfallenen Nlcolaus Wilhelm Grafen von Burghausen gehörige, im Oppel- und resp Falke»-
bergfthen Crelß belegene und auf i ;c>5zz Rthl. 8 Gr. gerichtlich gewürdigte Herrschaft Fried-
land zu erstehen belieben und zu besitzen Fähigkeit haben, sä Term. den 14 Aug. iz No. a c. und 
peremtono den 12 Febr. 1770 vorgeladen, um ihr Gebot zu thun, und die Zuschlagung an den 
Meistbiethenden zu gewärtigen. Brieg, den 28 April 3769. ^__^_^____ 

Die Staotgertchte der Köntgl. Haupt-und Residenzstadt Breslau fügen hierdurch zu 
wissen, daß zu Licitanon auf die Miestlische Geisler-Schragen-Gerechtigkeir der 21 Juli c. a. zu 
einem neuen "leimino p l ^ j r c t worden, und Liebhaber sich vor bemeldten Gerichten zu Able¬ 
gung ihrer Gebote melden, und gewärtigen, daß sothane Schrägen Gerechtigkeit pwz lioimnn 
^meimz lolvsnti ohnfehlbar werde aHuckciret und zugeschlagen werden. Breslau den 6Juni 
1769^ _ ^ ^ _ ^ ^__„___„__., 

DteBresl. Stadtgerichte citirsn edictaliter den aus Breslau gebürtigen und seit 1734 
abwesenden Barblergestllen, Carl Daniel Höllmann, oder desselben unbekannte Erben, sammt 
sonstigen Prätendenten hiermit peiennoiie den i6Mar t i i 1770 zu rechter Frühzeit bey obbe-
meldeten Stadtgerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibungsfall zu gewartigen, 
daß derselbe vermöge Königl. Edicts vom 27 O t. 1763. sodann pro moiwo werde erkläret,unb 
dessen unbekannte Erben, oder sonstigen piXtenäenten pi^cluänet, wie auch sein hiesiges Ver^ 
w ö ^ dessen Holb- Geschwister verabfolget werden. Breslau, den 9 Iun i 1769. ^ 

Die Bresl. Stadtgenchte cmre» den sei?Anno 1759. von hter abwesenden Lazareth-
Commissanum Ioh. Gottlieb Seidch oder dessen etwanige eheliche Leides Erbe«/ hierdurch 
seremwnc, den 26 Jan. I77O. in ordentlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, 
daß fte alsdenn pl o mm tuiz äeclllnrr, und sein annoch zu fordern habendes Vermögen seinen 
Geschwistern zuerkannt und verabfolget werden soll. Wornach sich zu achten. Breslau den 
21 April 1769. 

Die Stadtgerichte der Mnigl Haupt- und Residenzstadt Breslau, machen bekannt; daß 
zu^ermunz !Icuan0lN8 auf den volumgrie zu luddattirenden Gottlieb Benjamin v.Bermuthi^ 
schen zur Fechtschule genannten privtleglrten pohlnlschen Gasthof, und resp. Pupillar-Fundum, 
welcher aufhlestger Carlsgasse sub N0.72Y gelegenen, und nebstZugehör aufz;43Z Rthlr. 
z Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der 14 Mart. 6 I un . und 5 Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags 
Gerlchts-SeßionM melden, ihre Gebote ln Courrant äe Anno 1764 abzulegen, undin leimino 
u!t. nach Beschaffenheit der Umstände, wegen der ̂ äjuäicanon das nähere zu gewärtigen ha^ 
bm. Breslau den 4 Nov. 1768. ^ ^ ^ _ ^ 

DteBresz.StadD?iäuen7^^ betann^daß^^NannIm^^reci. das bemweyl. 
Ioh . Sam. Andreas, Bürger und Goldarbelter allhler, zugehörig gewesene, aufber hiesigen 
Albrechtsgasse gelegene, zum Palmbaum genannte und mit No. 1244. bezeichnete Haus öffent¬ 
lich feilgeboten werden soll, und hierzu rerm. licirgr. auf den 7 Jul i , 12 Sept. und 3 Nov. c. an¬ 
beraumet worden, an welchem sich Kauflustige bey den ordentlichen Lotionen deshalb liciranäo 
ewfinden können. Breslau, den 18 April 1769. ^ ^ 

Die Presl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aä inlkmtigm des tlt. Carl An¬ 
dreas Bauer, civ.weic. das ouf ber Schmtedebrücke sub No 1927. gelegene, dem bürgert. 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 5600 Rtbl. schwer Courant gerichtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten I.icirari0N5 ^ermmi8, den 4 Aprll, 30May 
und25 Jul i c a. öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden verkauft werdensoll: 
wornach sich Kaufiustigeiu achten. Breslau, den 30 Dec. 1768. ^ . 

Nach-



Nächtrag wo. 84 Mittwochs den19Iul. no. 1769. 
Von Seiten eines allhiesigen lsbl. Magistrats Etadt-Keller-Amts, wird hiermit zu je¬ 

dermanns Wissenschaft bekannt gemacht: Da nunmehro basZerbster Lagerbier vor dieses 
Jahr nicht mehr zu haben ist; dagegen abcr kan mandem Publiko mit Gmnb der Wahrheit 
darchun, dc.ß hier in Breslau in dem lobl. Magistrats Brauhaust jetzo ew vorttefiiches, reines 
gersten Präger Lagerbier, von dem besten Maltz und dem allerbesten böhmischen Hopfenge-
brauen wird, welches recht splegel-hell und klar ist, und von einem besonderen angenehmen Ge¬ 
schmack sey. Es ist dieses Gier, ein rechter wahrer gegründeter Beweiß, daß hier ein so gutes 
Bier gebrauet werden kan, als man es nur immer Verlangen mag; und wird dieses Pragers 
Mer, den 17 huj. auf dem aUhiesigen lsbl. Magistrats-Keller «ufgethan, tmd die Bsrlwer 
QuHrt-Bouts<Lc vor einen guten Groschen verkauft werden. Breslau den 16 Juli i 1769 

""Dnn Pubmo wird aä inttgmiam des hiesigen bürgerl. Kretschmers^Christtan ^t eud3l -
öurg, hiermit bekannt gemacht, daß zudem ojfentlichen Verkaufbes Scholzischen Gastwirts 
schaftshaustszu den 3 Linden genannt und vor allhiesigem Oderthore gelegen, der 25 Aug. der 
28 Nov. und 2O Febr.f.a.j)l0^Srmmo li(.ngtiOn!8 anberaumet worden. Wornach sich Kauft 
lustigern achten. Decretum dsn 5 Man 1769. 

Dte Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß hab in criä^nn verfallene aufdem Stadt« 
guth Elbing m der Mehlgüsss subNo. 775. gelegene und auf z^ORthl. gerichtlich gewärdlgte 
Gottlob Thielsmanrschs Haus öffentlich verkauft werden soll, und zu disfaaigenl.ic!d2rwn8. 
Terminen der 39 May, l l Aug und der z Nov. c. a, anberaumet worden, wornach fichKauft 
lustige zu achtcn. Decrctum dm 3 Feb. «^____^„— 
^""SieBresl.Stadtgerichte machen bekannt, daß gäinttsnugmderOorotheaverw.Ehbi-

schsn, das von ihrem verstorbenen!<lzriw dem dürgerlä Bildhauer Heinrich Ehb 
sene, auf der Mahlergasse sub No. 159z. belegene ncuerbaute und auf 1500 Rthl schwer Cour. 
gewürdigte Haus subhüstiret werden soll, und pro tzei-m.licirar. der^oMay, 28Iult und29 
Sept. anberaumet worden. Wornach ftck Kanfiustias zu achten. Breslau dm 24 Feb. 1769. 
" Die Brcsl. Vtadtgertchte machen hierdurch dem Publlco bekannt, dsß aci inllannam des 
Etüdtzollamts-und oepoiiral'Rendantens Gottlicb Fr. Hirsches die Conrad Fr. WUklngsche 
am grossen Ringe der goldnen Krone gegen über sub Ns. 124 gelegene Parfkrämerbaude nach 
von demselben verführten Pfands-Proceße öffentlich verkauft werden ssü̂ . »nd hierzu der 18 
Jul i , 19 E ept und 17 Nov.«. c. pro ̂ erminiF i.K'tt2ti()M8 anberaumst worden^ Wornach 
sich Kanssustias achten können. Breslau, den 5 N?ay 1 ̂ 69. ^ ^ 

Da?Mttder Ctadt Landgüther mattt hierdurch bekannt, d^ß desFranH Grähnes 
SteNe auf dem Ctadtgukh Elbing dsn 19 Aug. <. öffentlich verkauft werden soll. Breslau 
den ig May 1769. ^ ^ ^ 

Von dem Amte des Fürst!. Jungfrau!. K lostergeMS ao Gr. Claram m Breslau wirb 
dem Publico bekamt gemacht, welckergestalt 26 mstannam des Praferischen Com^ä^.Adv. 
Schmidt, und der aä atla bekanbten l^ieöiroinm, da in '1 et mino sich kein Kauflustiger gemeldet 
der das zur Tscheppine gelegenePraferische Haus an sich kauffen wollen, hiermit pro i cl m.4w 
den 25 Aug. c. festgesetzt worden, an welchen sich Kauflustige früh um 9 Uhr hier anmelden, ihr 
Gebot abgeben, und den Zuschlag gewärtigen können. 

OcmnachdaüBteroaßiiche oettgens auf 1109 Rchl.ge-
Tichtllch abgcfchazte Haus mit Zubehör porsub^sta ioncm voKnnanHm verkaufet werden soll; 

. als sind bey hiestgmrStMamle^e^lumKcuÄÜoms auf^^ Sept< und 2c>O(t. c.a. 



««beraumet, an welchen Kauflustige sichZzul melden hierdurch vorhaben werben. Breslau, 
ad S t . Claram den i i Julii 1769. ^ ^ ' 

ü:s hat der Eigenthümer"desKönigsbergschen Lotterie-Billets jub No. 3277. ündVe-
vlse: Befiehl dem Herrn deine Wege, das Billet zur ^ten Classe oerlohrsn; es wird demnach 
hienie angezeigt daß der daraufetw^i fallende Gewinn an niemand anders als an dm würk-
llchen Eigenthümer ausgezahlt werden wird, so wie hiermit das Billet selbst für j Hen andera 
Inhaber nichtsgeltend erklart wird. Breslau den 17 Julii i76<?. Korn, K P G L.Imp. 

I n dem König!. Haupl-Lotterie-Comptoir tst sowohl der Pian zur zten Kö/'ig77Nn'gs7 
berger Classenlotterie angekommen, welcher gratis ausgegeben wird, als auch bereits Looße 
zu der ersten Classe zu haben. Dieser Plan welcher dem Publlco zum Vortheile in Vertheilung 
der Gewinne ganz und gar verändert ist, wird unstreitig desselben B yfatt erhalten, den er ver¬ 
dienet. Es dastehet diese Lotterie aus 15200 Looßenund eben so viel Gewinnen. 2er Einsatz 
überhaupt beträgt mit Zurechnung des Schreibgeldes für die Einnehmer in Gold l o Rth l .Mr, 
und der geringste Preiß ist ebmfals m Gold 8 Pr. F l . , demnach der unglücklichste Spieler mehr 
nicht als M t l . 20 Gr. hazardirt, wohl aber die ansehnlichsten Prä:n!en pMen eine solche kleine 
Ewlage zu erlanKen Gelegenheit ftndst. Ein kooß zur ersten Classe kostet l Reh!. ?2 Gr 6 vf. 
in Courant, die Gnzeichnung n^mmt sogleich ihren Anfang, und der Ztehunqs Termin wird 
bey Endigung derjetzo in3iehungseyLNden5tm Classe deckten Gassen Lotterie bestimmt wsc-
den. Breslau den z 9 Julii 1769. Pr. Gen Lotterk-Inspeclem-. 

Bey dem Buchhändler Gampert, am Ringe in den sieben blsi)ente 
Nachmittags um 5 Uhr, zur 92ten Ziehungder Zahlenlotlerie beliebigeEinsatz^ angenommen. 
Zm zttn Classe der Hannoverschen extraordmairen Lotterie, deren Fiehupg den^/dicfts Mo¬ 
nats geschiehet, sind noch einige ganzeBillets a 2 und eine halbe Pistole, ingletchen Quartloose 
a? Rthl. Ô Gr. Courant <u bekommm^ ^ ^ 

Heute Abend wird bey mr Endesbenannten auf derIu- fnlfgaA"in No. 607. wr Em"-
nahn« zur 92sten Ziehung der so beliebten König!. Fahlen Lotterie gMlcssm. Breslau de« 
i a Jul i i '769. Crist Gottlieb Aßnmnn, junior. ^ ^ 

Der Kaufmann und UngMtscheÄLein^Negociwlt/ Somu^ Wohimann, aufder Bischof 
gasse, in der Madame Pairaschin ̂ gehörigen grossw Redou^ensaale, wacher sonst keine andere 
als lauter Ungarische Weine einführst, offerirt dem Puklico von stinen eigenen Weinbergen im 
OedenburZer Wein^Gebürg erbauten Zuwachs, gerechteNiederlMMrische W inr, wis sie vom 
Wewftock kommen, das Breslauer Quart von guten ordinairenDschweinen bor 1^. l4und 
15 sgr Auch find noch viel bessere Sorten von alten guten Weinen zu bnonumn, und wer 
ganze,, halbe und viertel Eymet kauft, hat noch einen etwas bessern Al-eH zu ZpwartigMH und 
si> jemand nicht mit gutem Welngefsß sMte verschen styn, so werden üuch Gefäße auf elne kurze 
Zeit, ohnewasdavorznbezahlen, darMgeliehen, undwirdvoreinEymerfäss^l iRehl.lOsgr. 
yor ew ha:b CVmerfaM25sgr. und vor ein viertel Fassel i 5 sgr. Pfand eingelegt, welches bey 
WiederbringunZ des Gefässes wiedw zurückgegeben wird. Es istauch schöner Wiener Gries 
und Mundmehl um einen billigen Pre ß allda zu bekommen. -

Gnlchw H, welches cuf i i 26 ) Rtl. 
4Gr.3pf . schwer Courant aericl tlich abgeDätzet worden, wird von Seiten des Freyherr!, 
von Sauerma Michwstzer Gerichtsamtes ^ln anderweitiger 1 ei minus jicugti0i^8 aufden/ 
Aug. c. a. V^^W er, an welchem Kavftusti«e früh um 9 Uhr bey dem Gerichtsamte ln Gnich-
Vitz aä licitHnäum zu erscheinen vorgeladen werden. Breslau den ?o Iunt l 1769. 

UreOerrl. von Sauerma^Gnichwitzer Gerichlsamt. 



Bey dem Kcmfmann Paulowfsky im Feigenbaum auf der Mtbsssergasse werben «UM 
meheo conlinulrlich dleWelne in folgenden Preißen verkauft: Rheinwein dl? Berliner Bow-
teille2Osgr., Ungarische Wew.e d^s Quart 20 sgr., auch 12 sgr., Bischoffzsgr., dasQua:t 
Pontkt, Muscat, bittern Sect 7 jgr, das Q'tart Cläret oder petit Bourg'wd?re 6 sgr., Plcar-
b o n ^ s ^ alte^ Franzw^m wer abcrEymerwetst kauft, hat mlyer? Preiß^ 

Es tst eilsallf dr< y Seitm geschliffener weisser Stein, aufeiner Seite ein Wappen, auf 
der andern ein Zug geschnitten, verlohren gegangen, wer solchen gefunden, der beliebe sich in 
der Zeinm isexpedition gegen einen Reichsthaler Recompence zu melden. 

Es ist esl^Rilterguch^tt^elsische^ und dessen r̂ebnitzlschen Creiße aus 
freye? Hand zu vertäu fftn. Es liegst dasselbe in einer sehr anmuthigen Gegend, 1 Meile von 
Trebnch, 2 ven Prausniy, 3 von Oels, 4 von Breslau, hat ein logeables Wohnhaus von6 Zim¬ 
mern und nokhigen Ka nmeri', nebst einer apart gebauten geraumlichen Käche, eine wohl ange-̂  
brachte Hofereebe, nebst 2 Dom stauen Wohnungen, und einen grossen ObstMten, hat 14 
Wirthe u d die Brauurbars^Gerechttgkeit, einen Kieftrwald, wie auch Eichen-und lebelrdig 
Erlm und Weidenholz, Teiche, schotten Wiekwachs, gute Schaaftrlstund Viehzucht, und auf 
einFeit, 12 Malter Aussaat Liebaber können davon bey dem Herrn Baldowsky in Breslau 
^^^ r^A l tbD rg j ^ i ; ^ ^ ^ nähere Nachricht erhalten. ^_^____ 

Dus Kö:i gl. Pre.4ß. EllstüMt ad St . Hedewigem zu Brleg citiret hiermitedtctaliter alle 
oleMlgcn,st) an d^s chrmMe M ttin Komgsche nunmehroGeo Schuchifthe Bauerguth zu 
Kuchera rechtliche A -prüche z haben vermeinen, binnen hier und 9Wochen, und zwar persm-
roil^ aufden z 1 Augustc ftüh um 9 Uhr aä Il̂ uiägnäum'et Mij^alxlum pi-Hvenla lud ß^na 
p ^ n ^ ^ ^ ^ u l liic^ru, Etiftsmnt ^rleg den 2 2 ^ m i ^ ^ 

Schweldn tz, den ̂ Ju l i 1769. Da ich'zu vMiger Beendigung meines imporsaalm" 
Baues weni siens meine ftrrigen Fandos gerne vstkauft und an den Mann gebracht zugehen 
wumchs: sg h^h^ ioibes allen auswärtigen kaustustig3nNeth2b?rnmitdemnachrichr!ichem 
Beyfügen hierdurch b kannt zu wichen nicht ermangeln mögen, daß ein jeder, der sich mit 
mir in einen K mf- Comract einzulassen Belieben tragen sollte, von mir selbst nähere Auskunft 
und mzgelwin btüige Bed'ngunWn vernehmen können. Nachhergerichtl.Taxe ist derder< 
mahllge Werth meiner Hauser nachfolgender Massen bestimmt worden: als von denen fertigem 
Häusern sub No. 42, und 43 aufbsr Rittergasse von 12 Stuben, 12 Alkoven, und i2K5chen> 
auf zgIORtblr., vondemsub N0.69. auf der Petersgasse belegenen lobtsrigm Eck-Haufe 
auf l̂ OO Rchir., von dem H mst ftb No 579. am Striegauer Barriere nedst Gartenplatze^ 
auf2Oo Rlhlr., vmi dem ime No.ebenbaftlbst nebst Gartenplatze auf 110 Rthlr.^ ron dê  en2 
ünausMauten ober mit Ziegeldächern versehenen Häuftrn sub No. i zz und 135. auf der 
Buml M.1st/ wird deren W. rkh von mir bkst^mmtauf^OO Rthlr. Dtterich, Ralhmanm^ 

DieGmntcherrichaft lu ^eßel,nn Oelsischm Fmstenkyum, machet bekannt, daßch kel» 
Kausser zu d^stlbstiM subtzaftüttn Dählingerischen Freystetle und D^siiäirurbar gemeldet, 
daß diese Reaiztat zu verkauffcn der 21 Aug. abermals xro rermino anberaumet worden, wo 
ßckKausiuMKe a >:fdem HerrsthaftltckienHoftzu melden, und das wettere zu gewarngen ha ben. 

Bey der a llhier solls;ufo!ge tk'stamemarisu)er 
Verordnung des wey!. Mor tz Christian von Prittwih, aufOber-Pontwitz, ^nb aufdissailiges 
eigenes Ansuchen seiner nachgelassenen majorennen Kinder und resp. derer minorennen Vor¬ 
mundschaft, das von selbigem auf gedachte siine Kinder erblich verfallete in hiesigem F5rsten^ 
thume und dcssm Oels-Bernftadtlschen Crelße gelegene Guth Ober,Pontwi^, welches aä ̂ e. 
iunito selber in^eüamemo jum Verkaufan zremdeaufzooO^Rthl. in MemGeldegeschätzxt 



worden, öffentlich su'chastiret und feil geboten werben. Es können sich demnach alle und jede, 
welche sothanes Guch Ober Pontwltz zu erstehen und täufiich an sich zu bringen Lust und Ver¬ 
mögen hahen, an dem däzu anberaumten 12 Sept. des iztlaufendm 1769'̂ en Jahres vor ob-
gedachter He^ogl.Reg!erung hlestlbsi persönlich, oder durch genugsam bestellte Leciał Gevolls 
mächltgte einfinden, lhr Gebot thun un^ alsdann gewartigen, daß dieses Guch dun Melstdle-
tbendsn w?cdez-.lgesch!azen werden Oels de^sIuni .̂ ^ 

HermsdVlf ll'ttecn Kynast den l ^ I u l i l 1769 Von E. Hochreichsgräfi. von Schaft 
gotsch KynasisHenGerlchtsamt allhier, werden alle Diejenigen, so an dss Glasthändlers und 
Fabricanten in Schr iberhauGott^jeb Hauslers, und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche 
haben, binnen i2Wochw, und zwar aä^-minum perennoijuin den 14Ott. c Vormittags 
um 9 Uhr ln hiesiger Gerichtsste^e I<l lihuicianäum cciustiljcanäum prXt^nla ful) p^lia pr<rcluss 
er pe: pemi Mencu hiedurch<:onvocn cr, Zugleich wird allen denen, welchr von den Habfti'gke ten 
undEffecten bes Gotll.Häl s!ers, etwas ex quocun^uä)U! 2 m Händen, Gewahrsam, Verwal¬ 
tung^ oder Pfandweise hinter sich haben, oder demselben an Geld oder Sachen schuldig sind, 
angedeutet, binnen 4 Wochen solches bky aUhissigem Amte anzuzLigm, und die hinter sich ha¬ 
benden Sachen zu e^tradiren, und sodann dn Aufrechtshaltung ihres Rechts, wibrigenfals 
aber zugewärtigen haben, baß sie ihres daran habenden Rechts fär verlustig geachtet, die hinter 
ihnen sich befindlichen Sachen vlndlcirt, und bsfundenen Umstanden nach auch Bestrafung un, 
terlisgen werden. -

I n der Frauen Johanna Elisabeth verw Itzt genn, auf der Carisgass^zwuchett üem 
Pi>coy. und Malzhofs gelegenen Hause, ist eine sehr schons Gelegenheit vor e:nen Wein^ oder 
Coffeeschenk, ober auch zu einem DeMtrm bar zu vernuethen, und künftige Michaeli zu bezie-
Hm. Llkhaber kön^^es fa^ey ihr nahere^Auskttift b.kotumen. ^ _ ^ « « . 

Der berühmte Engländer, Herr Sandsr, macht seinen hohen und geneigten Gönnern 
bekannt, wie er mit hohsr Erlaubn ß in sttnen l?xsl cini5 aufdem Drate, nebst Vorzeigung eines 
mathematischen Kopfes, der alle ihm vorgelegte Fcagen beantwortet, alleDotwersiageund 
Sonntage in dem Krischen ehemals Degnerischsn Garten auf dem Leimdämme forlfahlkn 
wird Morgen macht er mit diesen neuen Divertissements den Anfang, und vc:spricht sich 
zahlrcichtn?ulvruch. ^ ^ ^^^...^ 

Mogau, den ^1 März 1769. Es stehen /̂ cl inttKnn^^ des httsigm Juden Gabriel Ja¬ 
cob, des gewesenen bürgert. Coffetier Bernhard Stolz beyde Häuser, wovon das eine auf der 
groffsn Odergasse, und das andere aufber listnen Obergaffe gelegen, beyde zusammen absr incl4 
des auf tedem haftenden halben Branurbaes auf 1015 Rthl. 12 Gr. gerichtlich taxjrtt sind, 
zum öffentlichen Verkauf, und sind rermini licitauuiuz aufden 16 Juni, 11 Aug. und 6 Oktober 
dazu anberaumet worden, an welchen sich Kauflustige des Vormittags um 9 Uhr zu Rachhause 
mUden können^ ^ ^ 

Burglehn Bogenau, den^9 Avril z 769. Fum öffentlichen und Gericht!. Verkauf wird 
nochmalen das George Sobstha oder Sonnabendsche Bauerguth ln Bogßnau, welches aus 2 
und 1 viertel Hube Acker besteht, und 989 Rthl . , 7 sgr. 1 d'. abgeschätzt worden, Terminus auf 
den 29 Juli c. peiemwrie angesetzt, in welchem sich Kauffer vor dem Augustln Baron von Lan^ 
genthalschen Gerichtsamte in GroßSürding ftühun:9Uhr melden, ihr Gebot thun und der 
^ ^ ^ ^ I H k w F r t ^ e n fsnnen. __^_^_« ^ ^ _ ^ _ 
Diese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabsnds, zu 

Breslau ln lVüh. Gottlieb Rorns Vllchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf allen König!. Postämtern zu habm« 


